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 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Fraktion Karben 

 
Markus Dreßler 

 
 

 Karben, 23.02.2022 

An 
Frau Stadtverordnetenvorsteherin 
Ingrid Lenz 
 
61184 Karben 

 

 

 

 

Anfrage: Akkus elektrobetriebener Fahrzeuge in städtischen Gebäuden 

 

 

Sehr geehrte Frau Stadtverordnetenvorsteherin Lenz, 

ich bitte Sie die nachfolgende Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten 
Stadtverordnetenversammlung zu nehmen, bzw. diese entsprechend zu berücksichtigen: 

 

Gemäß Aussage einer städtischen Mitarbeiterin des Karbener Schwimmbads, ist es nach 
einer im Januar 2022 aktualisierten Arbeitsstätten- u. Sicherheitsrichtlinie nicht gestattet, 
akku- bzw. elektrobetriebene Kleinstfahrzeuge, wie z.B. E-Bikes, E-Scooter etc. in 
öffentlichen Gebäuden der Stadt Karben abzustellen.  

 

Daraus (und ergänzend daraus, da die genannte Quelle der Leiterin des Schwimmbads nicht 
verifiziert werden konnte), ergeben sich folgende Fragestellungen, um dessen Beantwortung 
ich freundlich bitten möchte: 

 

 

Fragen: 

1. Auf welche Quelle (Arbeitsstättenrichtlinie etc.) bezieht sich die städtische 
Mitarbeiterin des Schwimmbads? 
 

2. Welche Konsequenz hat dies für abnehmbare Akkus von bspw. Fahrrädern, die 
Rücksäcken, Badetaschen usw. verstaut werden und dadurch in städtischen 
Gebäuden mitgeführt und deponiert werden können?  
 

3. Werden Hinweisschilder an den Eingangstüren angebracht, dass das Mitführen von 
externen Akkus nicht gestattet ist? 
 

4. Welche Haftungserfolgen ergeben sich für die Stadt Karben, wenn auf ein 
entsprechendes Mitführungsverbot nicht hingewiesen wird und es zu einem Brand 
durch einen Akku kommt? 
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5. Vor dem Hintergrund, dass evtl. E-Bikes für städtische Mitarbeiter:innen (bspw. 
Stadtpolizei) angeschafft werden sollen, wie ist die nächtliche Unterbringung am 
Bahnhof, am Rathaus, sonstigen öffentlichen Plätzen vorgesehen? 
 

6. Wo werden evtl. Grenzen gezogen, bis zu welchen Milliamperstunden (mAh) / 
Wattstunden (Wh) externe Akkus in städtischen Gebäuden mitgeführt werden 
dürfen? Oder gilt hier ggf. eine ausnahmslose Regelung? 
 

 

Für die Beantwortung bedanke ich mich im Voraus.  

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Markus Dreßler 

 


